
Bierteljährkicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur
222 Sgr.

Halliſche
für Stadt

Jn der Expedition des Couriers.

Jnferate für den Cowrier werden an
32 genommen: Jn 2eipzig in dorL P 0 z e Buchhandlung von H. Kirchner,O Unmverſitätsſtraße, Gewandhaus No. 4.

Jn Magdeburg in der Creusß-
ſchen Buchbaudlung, Breite-

weg No. 156.

Zeitnng
und Land.

Unter Verantworklichkeit der Verlags Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die fär den Courier beſtimmten Mittheilungen, Sendungen c. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Couriers
bei Schwetſchke) zu richten.

No. 156. Hälle, Sonnabend den 6. Juli
Hierzu eine Beilage.

W d ännn 1844.

Deutſchland.
Berlin, d. 2. Juli. Die Zeit der Eröffnung der großen

Ausſtellung von Jnduſtrie-Erzeugniſſen aus den Zollvereins-
Staaten ruckt immer näher heran, und wir ſehen bereits in
dem dazu beſtimmten Lokale, dem Berliner Zeughauſe, man-
nigfache Vorbereitungen dafür treffen. Daß auch die Staats
behörden dieſem wichtigen Ereigniß das ihm gebuhrende Jnter-
eſſe zuwenden, beweiſen die auf die Erleichterung der Herſen-
dung von Jnduſtrie-Erzeugniſſen abzweckenden Bekanntmachun-
gen. Denn nachdem in der Bekanntmachung vom 25. April
d. J. bereits der Erſatz der Koſten des Hin und Rucktrans-
ports der Jnduſtrie- Erzeugniſſe zugeſagt und durch weitere
Bekanntmachung vom 10. Juni fur die Sendungen bis zum
Gewichte von 40 Pfund die portofreie Beforderung auf den
preußiſchen Poſten bewilligt war, hat ganz kürzlich auch der
Finanzminiſter beſtimmt, daß den in ländiſchen Abſendern
auch geſtattet ſein ſoll, die ein hoheres Gewicht habenden und
deshalb durch Fracht einzuſendenden Ausſtellungs- Gegenſtände
gegen bedungene ubliche Frachtpreiſe unfrankirt an die Kom-
miſſion fur die Gewerbe- Ausſtellung einzuſenden. Die dieſen
Beſtimmungen zu Grunde liegende Liberalität iſt um ſo mehr
anzuerkennen, als dadurch vielleicht die Nachtheile ausgeglichen
werden, welche die etwas verſpatete erſte auf die Ausſtellung
bezugliche Bekanntmachung fur dieſelbe befurchten ließ. Daß
dieſe Befurchtungen nicht ganz ungegrundet waren, zeigt unter
Anderm die in offentlichen Blattern mitgetheilte, nicht wider-
ſprochene Nachricht, wonach die meiſten Fabrikanten und Hand
werker ſich außer Stande befinden ſollen Produkte ihres Ge-
werbfleißes zur Gewerbe Ausſtellung zu ſchicken, weil die Zeit
von der erſten Bekanntmachung bis zur Ausſtellung zu kurz
ſei, um bis dahin etwas eines ſolchen Unternehmens Wurdiges
liefern zu können. Aehnliches hört man auch von hieſigen Ge
werbtreibenden ausſprechen, und wenn man ſpater auf der Aus-
ſtellung manche Jnduſtrie- Erzeugniſſe vermiſſen ſollte, wird man
dies nicht einer Lauheit und Gleichgültigkeit gegen die allen
Vaterlandsfreunden wichtige Sache als vielmehr einem ſich

ſelber ehrenden Stolze zuſchreiben muſſen, der, um nicht zu
ſehr in den Hintergrund zu treten es vorzieht, ſich diesmal
lieber gar nicht zu betheiligen. Hoffen wir jedoch, daß es dem
angeſtrengten Fleiße unſerer Jnduſtriellen und Handwerker,
die, wie verlautet, ſich vielfach bei der Ausſtellung zu betheili-
gen vorhaben, gelingen werde, die obwaltenden Hinderniſſe zu
beſiegen und den thatſächlichen Beweis zu liefern, daß unſere
Induſtrie mit der anderer induſtriellen Völker in die Schran
ken zu treten ſich nicht zu ſcheuen brauche.

Aus Baiern, d. 24. Juni. Der Muünchener Aufſtand
droht epidemiſch zu werden. In voriger Woche fanden Unru-
hen auch in Amberg ſtatt, und in Wuürzburg ſieht es ſo drohend
aus, daß die Behoörde fur nöthig erachtet hat, militäriſche
Vorſichtsmaßregeln anzuordnen.

Hannover, d. 1. Juli. Bei der am 27. Juni erfolgten
erſten Abſtimmung der zweiten Kammer der Stande uber den
Antrag der Regierung: 500,000 Thlr. fur den Bau eines Zeug
hauſes zu bewilligen, wurde derſelbe, nach einer öſtundigen
heißen Debatte, mit 38 gegen 37 Stimmen verworfen. Bei
der zweiten Abſtimmung am 28. waren zu den Anhangern der
Regierung noch drei Mitglieder hinzugekommen, wahrend die
Gegenpartei ſich um nur eine Stimme verſtärkt hatte, wodurch
das Schickſal des Antrags im Voraus entſchieden war. Die
Grunde gegen die Bewilligung dieſer Summe wurden zwar
abermals vorgebracht, aber von der andern Seite kaum wider
legt; das Wedemeyer'ſche Amendement (Antrag auf Bewilli-
gung von etwas ber 300,000 Thlr.) ward in Frage geſtelkt
und mit 40 gegen 39 Stimmen angenommen, alſo die Ange-
legenheit unter Verkurzung der geforderten Summe um etwa
200,000 Thlr. zu Gunſten des Gouvernements entſchieden.

Frankreich.
Paris, d. 29. Juni. Abd-el-Kader, der ſo oft ſchon

Vernichtete, läßt wieder einmal von ſich horen. Den neueſten,
freilich nicht ganz verburgten Nachrichten zufolge iſt er mit
einem Reiterkorps von 2000 Mann aufgetreten und hat die



franzöſiſche Linie durchbrochen. Man will wiſſen er ſei bis
25 Lieues von Moſtaganem vorgedrungen und habe mehrere
Stämme, die ſich vor Kurzem erſt unterworfen hatten, aufs
harteſte gebrandſchatzt. Sein plötzliches Wiedererſcheinen auf
franzoſiſch-algierſchem Gebiet wird unfehlbar die Treue vieler
arabiſchen Stämme erſchüttern. Da man von Seiten unſerer
Regierung die Mißhelligkeiten mit Marokko auf diplomatiſchem
Wege ſchlichten und beſeitigen will, ſo bleibt dem Emir Zeit
genug ubrig, die eingetretenen Verhältniſſe zu benutzen. Die
befreundeten Stämme beeilen ſich, ihre Erndten einzuthun
und zu verbergen um auf Alles gefaßt zu ſein.

Seit einiger Zeit beſchäftigt ſich die öffentliche Aufmerk-
ſamkeit hier faſt ausſchließlich mit dem Prinzen von Joinville.
Seine Broſchure und ſein früheres Auftreten als Seemann
vor S. Juan de Ulloa, die Heimführung der Leiche Napo-
leons und andre kleine Charakterzuge, die man ſich von ihm
erzählt, haben dazu beigetragen, ihn zu dem populairſten aller
Prinzen des Hauſes Orleans zu machen. Eine kühne Waffen-
that in dem jetzigen Feldzuge gegen Marokko könnte ihn vol-
lends zum Helden des Tages zum Mann des Volkes machen,
und es iſt ſomit kein Wunder, wenn ein Gerücht immer all-
gemeiner auftaucht, von dem wir bisher gegen unſre Leſer ge
ſchwiegen haben, obwohl es ſeit 6 Wochen bereits cirkulirt.
Allein jetzt, wo es ſelbſt in den politiſchen Kreiſen beſprochen
wird, verdient es, ſchon um die Stimmung der öffentlichen
Meinung anzudeuten einer Erwahnung. Man verſichert naäm-
lich allgemein der König ſei feſt entſchloſſen, abzudanken und
den Thron an den Prinzen von Joinville, und zwar ſchon zu
Beginn der nächſten Kammerſeſſion, abzutreten. Der Prinz
werde mit Genehmigung ſeiner Brüder den Thron beſteigen,
aber auf die Thronfolge fur ſeine Nachkommenſchaft foörmlich
Verzicht leiſten, um dem Grafen von Paris, ſobald dieſer das
24. Jahr erreicht haben würde abermals den Thron wieder
abzutreten; hierdurch ſolle dem Jnterregnum einer Regent-
ſchaft vorgebeugt und durch Joinvilles Popularität alle Un-
falle eines Regierungswechſels vermieden werden. Wir brau
chen die Leſer wohl nicht erſt aufmerkſam zu machen, wie un
wahrſcheinlich ein ſolcher Plan und wie ſchwierig deſſen Aus-
führung iſt, die das ganze Erbfolgeprincip der Charte von
1830 umwerfen würde aber etwas Wahres ſcheint denn doch
dem Gerüchte zum Grunde zu liegen. Der König ſieht nam-
lich ein, daß es durchaus nicht gelingt, den Herzog von Ne-
mours populair zu machen, und der Herzog von Nemours
andrerſeits geht nur ungern an das undankbare Geſchäft der
Regentſchaft, die ihm eben keine ſorgenloſen Tage verſpricht.
Wohlunterrichteten zufolge wurde daher der Herzog von Ne-
mours unter dem Vorwande geſchwachter Geſundheit in einer
an die Kammer gerichteten Akte auf die Regentſchaft Verzicht
leiſten und dem betreffenden Geſetze von 1842 gemäß der
Prinz Joinville an ſeine Stelle treten, womit allen Theilen
gedient ware.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 28. Juni. Der Standard bringt heute die

Nachricht von der Ernennung des Nachfolgers Lord de Grey's:
„Wir glauben nunmehr mit Beſtimmtheit erklären zu konnen“,
ſagt das miniſterielle Blatt, „daß Lord Heytesbury zum Nach-
folger des Grafen de Grey in dem wichtigen Amte eines Lord-
Lieutenants von Jrland ernannt iſt.“

Der Lordkanzler Lyndhurſt hat die Richter von England
zum 1. Juli ins Haus der Lords zuſammenberufen die Appella
tionsſchrift O'Connell's und ſeiner Mitverurtheilten ſoll zur
Unterſuchung kommen.

Man beſchäftigt ſich jetzt ſehr ernſtlich mit dem Projekt
einer Anlegung von Sicherheitshafen im Kanal, Dieſer Plan,
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wobei es namentlich darauf abgeſehen iſt, jeden Augenblickraſch Kriegsſchiffe zum Schutze von Kauffahrern abſe den zu

können, im Fall dieſelben beim Ausbruch von Feindſeligkeiten,
durch Sturm oder widrige Winde verhindert ſein ſollten, in
den Kanal einzulaufen, ſcheint ſomit eine thatſächliche Antwort
auf die Plane des Prinzen von Joinville zu ſein doch war ſchon
lange vorher die Rede davon. Zu obigem Zwecke ſollen in
jedem der betreffenden Häfen 1 Linienſchiff, verſchiedene tuch
tige Fregatten und einige andere Fahrzeuge verſammelt und die
Häfen ſelbſt befeſtigt und mit Batterien verſehen werden.

Unter dem 26. wird aus Dublin geſchrieben: Man ſpricht
von einer feierlichen Demonſtration bezuglich der Einkerkerung
des Hrn. O'Connell, an dem die ganze katholiſche Bevölkerung
Jrlands Theil nehmen werde. Zehn Friſche Erzbiſchöfe und
Biſchöfe haben Hrn. O'Connell geſtern in ſeinem Gefangniſſe
beſucht. Hierauf beſchloſſen ſie, daß die katholiſche Bevolke-
rung Jrlands am 28. einen allgemeinen Buß und Bettag be
zuglich der Gefangenſchaft des Hrn. O'Connellfeiern ſolle. Sie
werden auch eine Gebet -Formel abfaſſen, die wahrend der gan
zen Dauer der Gefangenſchaft während des Gottesdienſtes ge
braucht werden ſoll.

Vermiſchtes.
Jn Mainz iſt eine intereſſante Erfindung gemacht

worden. Bei dem bedeutenden Verbrauch von Oel in Deutſch
land iſt es immer ein Uebelſtand geweſen, daß wir nur wenige
Gattungen von Oelgewäachſen (Rapps, Ruüben, Kohl) bauen,
welche das ſogenannte Rüböl geben. Dieſes Rüboöl iſt zu
Speiſen gar nicht zu gebrauchen, zum Brennen in guten Lam-
pen muß es erſt gereinigt werden, damit es nicht qualmt. Die
innern Theile des Oels, welche es fur Speiſen ungenteßbar
machen und beim Brennen den Qualm hervorbringen, liegen
nicht in dem Kern des Oelſaamens, ſondern in deſſen Schaale.
Hr. Wendelin Braun in Mainz hat nun eine Maſchine erfun-
den, den Kohlſaamen zu enthülſen, bevor derſelbe geſchlagen
wird. Die Vortheile, die dadurch erzielt werden, beſtehen

in einem Zeitgewinn bei der Fabrikation, 2) in einer be
deutend größeren Menge des gewonnenen Oels, und 3) was
die Hauptſache iſt, in der Gewinnung eines Oels, welches zu
Speiſen, zum Backen ganz gut benutzt werden kann, und welk-
ches beim Brennen das beſte gereinigte Oel in jeder Beziehung
ubertrifft. Der Gewerbverein fur das Großherzogthum Heſſen
hat die Erfindung geprüft und ſie in allen ihren Theilen beſtä-
tigt gefunden. Der Erfinder hat bis jetzt nur eine kleine Ma-
ſchine gebaut, die von Menſchenhanden bewegt wird und täg-
lich etwa einen Ohm Oel gibt. So viel wir wiſſen ſucht der
Erfinder einen Geſchafts-Theilnehmer, um eine größere Ma-
ſchine erbauen zu kounnen. Die Vortheile der Erfindung fur
das Publikum liegen auf der Hand. Das Speiſeoöl iſt billiger
als das bisherige Baumoöl, wofur viel Geld ins Ausland geht;
das Brennol iſt rein von aller Säure, was man nicht von allem
gereinigten Oele ſagen kann.

Paris, d. 29. Juni. Ein Vorfall, der jetzt in dem
Innern des Tuilerien- Gartens vor ſich geht, beſchäftigt unſere
Reugierigen in einem hohen Grade. Jn einem dort über einem
alten Brunnen errichteten Bretterverſchlage wird allnachtlich
gearbeitet und zwar im Beiſein mehrerer Hofleute. Das Gerucht
ſagt, es handle ſich von einem großen Schatze an Gold und Edel-
ſteinen, welche der unglückliche Ludwig VI. in jenem Theil
des Tuileriengartens habe vergraben laſſen.
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Bekanntmachungen.
Auction.

Im hohen Auftrage Eines Königlichen
Hochlöbl. OberLandes-Gerichts in Naum-
burg, ſoll

Mittwochs den 10. Juli,
Vormittags 10 Uhr,

zu Quillſchöna in dem Gute des Herrn
Oberlandes- Gerichts Auscultator Becker,
mehrere polirte Moblien, ſowie ein Kutſch
wagen (Halbchaiſe), öffentlich an den Meiſt-
bietenden gegen baare Bezahlung in Cour.
verkauft werden.

Der Ober-Landes-Gerichts-Executor
Schumann.

Die diesjährige Pflaumen -Nutzung in
den Plantagen des Ritterguts Reins-
dorf (nicht Benndorf, wie in Nr. 154
d. Cour. irrthümlich geſtanden) bei Lands-
berg ſoll

Mittwochs den 10. Juli d. J.,
Vormittags 10 Uhr,

auf genanntem Rittergute unter den im
Termine bekannt zu machenden Bedingun-
gen meiſtbietend verkauft werden.

Auctionsanzeige.
Pacht Veraänderunashalber ſollen auf

dem Schloß Croſſen bei Eiſenberg im
daſigen Brennhauſe

Donnerstags den 11. Juli a. C.
Vormittags 10 Uhr,

ein vollſtandiger kupferner Brennapparat
nebſt den dazu gehörigen Brennerei-Uten-
ſilien, an Bottichen, Kuhlfaß, Kuühlſchiff 2e.,
desgleichen 24 Dresdner Metzen Rapps-
Ausſaat in Stauchen nach Befinden im
Einzelnen oder im Ganzen zu den im Ter-
mine ſelbſt zu eröffnenden Bedingungen
meiſtbietend gegen ſofortige baare Zaylung
öffentlich verſteigert werden.

Croſſen, am 2. Juli 1844.
Charlotte Käaäſemacher.

Durch Familien Verhaltniſſe wurde ich
veranlaßt, ein neues Geſchaft zu begrun-
den. Daſſelbe eröffnete ich unter dem heu-
tigen Tage vor dem Steinthore Nr. 1504,
und bitte, daſſelbe Vertrauen und Wohl-
wollen mir in demſelben zu Theil werden
zu laſſen, womit ein geehrtes hieſiges und
auswartiges Publikum mich in meinem
fruühern Geſchäft beehrte. Das Seilerge-
ſchäft ſetze ich hier unverändert fort und em-
pfehle mich zu jedem guütigen Auftrag.

Ferd. Laue, Seilermeiſter.

Ein Haus in frequenteſter Straße in
Halle, mit 2 Verkaufeladen 2c., im
Hofe Röhr vaſſer, iſt mit 800 Thlr. An-
zahlung zu kaufen durch A. Kuckenburg,
Leipzigerſtraße Nr. 285.
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Erprobtes Kräuteröl
zur

Verſchönerung, Erhaltung und zum Wachsthum der Haare,
von

Carl Meyer
p in Freiburg, im Königreich Sachſen.

Jn Folge der Erlaubniß mehrerer hohen Landesdirectionen kann Unterzeichneter
nicht umhin, auf dieſes neue, aus den beſten kräftigſten Kräuterſtoffen zuſammen
geſetzte Mittel aufmerkſam zu machen, durch welches bei richtiger Anwendung die
Haarwurzeln neue Starkung bekommen, und das Wachsthum der Haare ſicher be
fordert wird.

Die täglich eingehenden Berichte und Zeugniſſe ſehr angeſehener Perſonen,
und Empfehlungen der Herren W. A. Lampadius, k. ſachſ. Berg-Commiſſions
rath und Profeſſor der Chemie in Freiberg Berg- und Hutten-Phyſikus Dr. Hilke
daſelbſt; k. Regierungs und Medicinal-Rath Dr. Fiſcher in Erfurt; Dr. Ka ſt
ner, ord. Profeſſor der Phyſik und Chemie, k. bair. geh. Hofrath in Erlangen
Dr. Solbrig, k. Kreis und Stadtgerichtsarzt in Nurnberg u. ſ. w. beweiſen die
Wirkungskraft auf das Unzweideutigſte, und erlaube ich mir noch zu bemerken, daß
ich wegen Verfälſchungen meines Krauteroöls veranlaßt worden bin neue Etiquets
in Congreve- Druck anfertigen zu laſſen es iſt demnach blos Dasjenige als acht
zu betrachten, welches mit erwähnten Etiquets verſehen, ſowie jedes Flaſchchen mit
den Buchſtaben C. II. verſiegelt, und auf den Glaſern bei den nachſtfolgenden Sen
dungen ſich die Schrift: „Kraäute röl von Carl Meyer in Freiberg“ befindet.

Von dieſem Krauteröl beſitzt die alleinige Niederlage fur Halle Herr
F. A. Spieß, Ranniſche Straße bei welchem es acht und das Flaſchchen gegen
portofreie Einſendung von 20 Sgr. zu bekommen iſt.

Carl Meyer.
Der Koölniſchen Feuerverſicherungs- Geſellſchaft

fühle ich mich verpflichtet, für ſchnelle und humane
Regulirung meiner Entſchädigung fur den Verluſt,
welchen ich bei dem Brande des Friebus'ſchen Hauſes
erlitten habe, öffentlich meinen Dank auszuſprechen,
und glaube es mit gutem Gewiſſen wagen zu dürfen,
Jedermann die Colonia als ein ſehr wohlthätiges
Jnſtitut ergebenſt anzuempfehlen.

Halle a. d. S., den 2. Juli 1844.
W. A. Vibeau.

HausVerkauf.
m

Jn dem, auf dem Petersberg belegenen
ſogenannten Baumgarten werden Ich bin geſonnen, mein in Hohen gele

Montag den 15. d. M. ne S es Wohnhaus mit 3 Morgen Feld, 3 Garcirca 100 melirte Stammklafter an den Beſt r per n Kabeng ne Gemein
bietenden, unter den im Termin bekannt zu detheilen, aus freier Hand zu verkaufen.
machenden Bedingungen verkauft. Kaufluſtige können ſich bei mir in der Reſtau-

ration bei Niemberg melden.

Niemberg, den 4. Juli 1844.
Sehr reinſchmeckenden Runkelrubenſaft

empfiehlt im Ganzen und Einzeln billigſt
Auguſt Gptezeit Gottlieb Thielicke.r
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Mein zu Dieskau belegenes Schenkgut beabſich-

tige ich krankheitshalber mit ſammtlichen Aeckern,
Wieſen, Vieh, Schiff und Geſchirr, alles wie es ſteht
und liegt, aus freier Hand zu verkaufen, und wo
möglich noch vor der Erndte zu uübergeben.
XReelle Käufer wollen mit mir in Unterhand-
lung treten Unterhandler werden verbeten.

Dieskau, den 4. Juli 1844.
Joh. Chriſt. Schaaf.

Die Deutſche Lebensverſicherungs- Geſellſchaft zu Lübeck, deren
ſegensreiches Wirken bereits einen Zeitraum von 15 Jahren ausfuüllt, hat ſi v bewogen
gefunden, fur die Vertheilung des je ſiebenjährigen Gewinnes, welcher bieher laut 88. 4
und 27 der revidirten Statute zur Halfte ihrer garantiepflichtigen Actionairs, zur Halfte
aber den auf Lebenszeit Verſicherten zu Gute kam, die abaändernde Beſtimmung zu treffen:

daß Letztere, die Jnhaber von Actien, fur die auf ihnen ruhende Garantie vom
ſiebenjahrigen Gewinne des Jnſtituts kunftig und zwar angerechnet vom 1. Ja-
nuar 1843 nur ein Viertheil beziehen, die ubrigen drei Viertheile da-
gegen den auf Lebenszeit Verſicherten nach Verhältniß der verſicherten
Summen und Dauer der Verſicherung zufallen ſollen.

Jndem ſie dieſen im Intereſſe der Verſicherten gefaäßten Beſchluß zur Kunde des
Publikums bringt, mackt ſie zugleich aufmerkſam darauf, daß ein desfallſiger Nachtrag
zu den Statuten ſo wie dieſe ſelbſt im Hauptbüreau und bei allen auswärtigen Agenten
(in Halle bei den Herren W. Kerſten Comp.) abgefordert werden kann.

Luübeck, den 6. Juni 1844.
Die Direction der Deutſchen Lebensverſicherungs- Geſellſchaft.

Deutſche Lebensverſicherungs- Geſellſchaft
in Lübeck.

Zur Annahme von Anträgen auf Lebens Verſicherungen ſelbſt Militairs auf
Kriegsfuß und zur See Reiſende nicht ausgenommen Ausſteuern, Wittwen Penſtonen,
Leibrenten und aufgeſchobene Leibrenten, ſind wir jederzeit bereit und verabreichen unent-
geltlich die Statuten der Geſellſchaft, Formulare zu Geſundheits-Atteſten und Auszug
der letzten Jahresrechnung.

Wir machen darauf aufmerkſam, daß die Geſellſchaft mit einem bedeutenden Capi-
tal ausgeſtattet, die Verſicherten keine Gefahr übernehmen, und dennoch alle auf Lebens-
zeit Verſicherte, drei Viertheile des ganzen Gewinnes bei der ſtets nach ſieben Jahren
ſtattfindenden Verthellung erhalten, bei welchem die kürzere Zeit Verſicherten verhaltniß-
mäßig Antheil haben.

Halle. W. Kerſten S Comp.
Möbelglanzcompoſition. Schenkwirthſchafts- Verkauf.

Einfach und billig ſind damit ohne be- Eine in utem Stande befindlicheſondere Flheek polirte Gegen Schenkwirthſchaft in hieſiger Gegend, da-
ſtände von Holz, wieder in ſchönen dauer bei 3 ſchöne Garten, 2 Baumflecken, 3
haften Glanz herzuſtellen. Mit Gebrauchs- Morgen Acker, wenig Abgaben, ſoll veran
äanweiſung fur 8, 6 und 4 Ngr. zu haben derungshalber fur 2000 Thlr. Forderung
bei A. C. Wehnert. Leipzig, große mit der Halfte Anzahlung verkauft werden.
Fleiſchergaſſe Nr. 27,/290. Das Nahere durch den Commiſſionair

S Strien in Mannsfeld.Mehrere gute brauchbare Pferde ſtehen
zum Verkauf beim Zimmermeiſter Taatz,
Glaucha 1737.

Auf dem Reils Berg ſteht eine Kuh
zum Verkauf.

Bekanntmachung.
Den verehrten Geſchaftsfreunden und

Kunden meines verſtorbenen Mannes theile
ich hierdurch ergebenſt mit, daß ich das
von Letzterm betriebene Geſchaft nach wie
vor vollſtandig fortſetze; ich bitte daher, das
meinem verſtorbenen Manne geſchenkte Ver
trauen wohlwollend auf mich zu ubertragen,
indem ich mich beſtreben werde, meine reſp.
Kunden mit ſteter Reellitat zu bedienen.

Zörbig, den 1. Juli 1844.
Die verwittwete Zeugſchmidtmſtr.

Dorothee Hempel.

Ein allhier ganz nahe am Markte ge
legenes Backhaus mit ſchönem Verkaufsla-
den zwei Backöfen zum Betriebe zweier
Geſchäfte, großem Hofraum, Stallung,
Schuppen und Brunnen, ſoll meiſtbietend

den 9. Juli C.
Nachmittazs 2 Uhr, in meiner Schreib-
ſtube, Leipzigerſtraße Nr. 283 verkauft wer
den, und lade ich Endesunterſchriebener hier-
zu zahlungsfähige Käufer ein.

Supprian, Commiſſionair.
277

Sonntag Concert in der Wein
traube. Stadtmuſikchor.

Franzöſiſchen Wein-Eſſig,
feinſte achte Waare, empfiehlt billigſt

W. Fürſtenberg.

Ein zweiſpanniger Leiterwagen mit bre
ten Raädern, ſteht im Gaſthof zur golde
nen Roſe bei der Wittwe Rohmer zu ver-
kaufen.

Auf den mit Genehmigung des Herrn
Juſtiz- Miniſter Mühler herausgegebenen

Terminkalender
für die Preuß. Juſtiz- Beamten

auf das Jahr 1845,
undurchſchoſſen 221 Sgr. durchſchoſſen

27 Sgr.,
nehmen wir Beſtellungen an und bitten
uns dieſelben bald einzuſenden, um den
Kalender gleich bei Erſcheinen (Anfang
September) liefern zu können.

Halle, den 5. Juli 1844.
C. A. Schwetſchke und Sohn.

Eine ſchöne Auswahl guter Halberſtäd
ter Hausleinwand diesjahriger Bleiche, ſo
wie auch dergleichen Handtucherzeuge von

beſter Gute empfing und empfiehlt
die Leinwand Handlung von

H. M. Buch mann,
große Klausſtraße.

Beilage

A5 r



en und
s theile
ich das
ch wie
)er, das
te Ver
rtragen,
ne reſp.

nen.

nſtr.

rkte ge
kaufsla-

zweier
tallung,
ietend

Schreib-

uft wer
er hier-

nair.

Wein
r.

ig,
ſt
er g.

it bres
golde

zu ver

Herrn
gebenen

mten

hſchoſſen

bitten

im den
Anfang

Sohn.

lberſtad-

iche, ſo
uge von

ilage

hervorgehoben.

BVetlage zu Nr. 156
d e s

Couriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.
Sonnabend, den 6, Juli 1844.

Frankreich.
Paris, d, 30. Juni. Es ſcheint gewiß, daß die Hofe

einverſtanden ſind, die Vermaählung der Koönigin Jſabella II.
von Spanien mit dem alteſten Sohn des Thronanſprechers
Don Karlos zu befördern. England und die nordiſchen Machte
ſollen ſich für dieſe Löſung der diplomatiſchen Schwierigkeit
entſchieden haben, und Frankreich, heißt es, werde ſeine Zu
ſtimmung zuletzt auch nicht verſagen.

Der Marineminiſter Mackau hat geſtern durch den Tele
graph Contreordre nach Toulon ergehen laſſen die zweite
Schiffsabtheilung ſoll nicht nach der marokkaniſchen Kuſte un-
ter Segel gehen. Lord Cowley hat eine Note uubergeben dar-
auf hin wurde Miniſterrath gehalten.

Griechenland.
Muünchen, d. 26. Juni. Selbſt die düſterſten Befurch-

tungen, welche man hier in jüngſter Zeit uber den Gang der
griechiſchen Ereigniſſe gehegt hatte, ſind durch die Nachrichten
aus Athen vom 10. Juni noch an Unerfreulichkeit übertroffen
worden. Viele gehen jetzt, hoffentlich voreilig, ſchon ſo weit
in ihren Konjekturen, daß ſie Herrn Katakazi nicht bloß zu
fällig und in bloßen Familien Angelegenheiten nach Konſtan
tinopel gekommen ſein laſſen, ſondern in ſeinem Wiedererſchei-
nen einen Beweis mehr dafuür finden, daß Griechenland einer
neuen Kataſtrophe entgegengehe. Daß der „Aeon“, ein be

kanntlich im ruſſiſchen Jntereſſe erſcheinendes, nicht einfluß-
loſes griechiſches Blatt, in ſeinen neueſten Nummern faſt un-
umwunden Partei für Theodor Grivas nimmt, den es einen
der edelſten Sohne Griechenlands nennt, ihn, dem ſeine Hen-
kerſitten den Namen des Gendarmenbraters verſchafft haben,
das wird dabei als ein höchſt beachtenswerthes Wahrzeichen

Noch ſcheint Maurokordatos zu kraftigen Maß-
regeln entſchloſſen zu ſein. Mochten ihm dieſelben gelingen.

Vermiſchtes.
Braunſchweig, d. 26. Juni. Das furchtbare Ge-

witter am Johannistage, am Abend des 24. d. M., hat in dem
weſtlichen Theile unſeres Landes, in der Gegend von Seeſen,
Gandersheim und Greene furchtbaren Schaden durch Hagel an-
gerichtet. Soviel man bis jetzt weiß, ſind dort zwolf Feldmar
ken ſchwer getroffen worden.

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 4. Juli.

Weizen 1 20 A bis 27 5Roggen m 7 7 12 6Gerſte t 1 3 1 S 9Hafer 20 22 6J Esdertrg den 4. Juli. (Nach Wiſpeln.)

eizen 34 41 5 Gerſte 27 28Roggen 28 20 Hafer 191 21 be
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg.

am 4. Juli 30 Zoll unter 0.

Zur Eiſenbahn

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 4. bis 5. Julk.

Jm Kronprinzen Hr. Rittergutsbeſ. Graf Rlankenſee m. Gem. Graf
v. Varnhagen Enſe a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Stölzner a. Mainz,
eiſtemann a. Magdeburg Schulze a. Elderfeld, Schrön a. Eilendurg,
Toel a. Berlin Stöber a Würzvurg Spitzing a. Nordhauſen. Hr.
v. Bethmann Holweg a. Frankfurt a M. Graf v. d. Schulenburg,
Rittergutsbeſ a. Crüſſau. Hr. Partik. Graf v, Oer a Lüneburg.

Stadt Zürch Hr. Conditor Gemmel a. Hamburg. Hr. Dr. med. Lo
renz a. Perleburg. Hr. Buchhalter Zetſche a. Ansbach. Hr. Juſtiz
Comm. Dou las m G.m. u. Frau Paſtor Douglas mit Tochter a.
Aſchersleben. Hr. Cand, Müller a. Kiel. Hr. Apotheker Sickmann
m. Fam. a. Bremſche Die Hrrnu. Kaufl. Graf a. Haunau, Roſenberg
o, Brandenburg, Schüler, Robitzſch u. Weſtphal a. Magdeburg. Mad.
Kluge a. Aſchersleden.

Goldnen Ring Frau Majorin v. Geuſau u. Fräul. v. d. Planitz c.
Berlin. Mad. Koberſtein a. Querfurt. Hr. Cand. Wiemann a.
Brandenburg. Hr. Amtm. Tarus a Wendeleben. Hr. Fabrik. Wink
ler a. Werlingehauſen. Hr. Kaufm. Gräfenberg a. Osnabrück.

Goldunen Löwen: Die Hrru. Kaufl. Kranz a. Bunzlau, Ergo e. Dan
zig Scheitelbach a. Magdeburg. Hr. Stud. jur., Armer a. Böttingen-
Hr. Bau Conduct. eöwenſprung a. Berlin. Hr. Berg-Offic. Brei
tenſtein a. Breslau. Hr. Fabrik. Offbach a. Chemnitz

Schwarzen Bär: Die Hrrn. Wollhändler Meyer a. Giersleben, See
kig a. Süſten. Hr. Stud. theol. Herrfurt a. Manheim. Hr. Fabrik
Küchentha' a. Buhla.

Stadt Hamburg Hr. Offic. Freih. v. Nettow a. Colberg. Dr. Rik
tergutsbeſ. v. Huſch a. Cöfitz. Hr. Finanzrath Schöttler a. Cöthen.
Hr. Poſtmſtr. Heidemann a. Weißenſee. Die Hrrn. Dr. med. Piccv
u. Reumont u. Hr. Stud. Zimmermann e. Berlin. Hr. Kaufm. Heller
a. Schmolkalden.

Goldnen Kugel Hr. Regiſtrator Schröder a. Potsdam. Hr. Oberleh
rer Kunze a. Annaberg. Hr. Oekon. Zumbohm a. Paderborn. Hr.
K ufm. Uhlemann u. Hr. Kleidermacher Uebel a. Berlin.

Ote Hrru. Kaufl. Theil m. Gem. a, Stettin Kal
bersberg n. Hr. Kammerger.-Aſſeſſ. Beyſſel a. Prenzlau. Hr. Partif.
Schiff a. Hamburg. Frau Generalin v. Maſſenbach a. Berlin.

Fonds- und Geld-Cours.
Berlin den 4. Juli.

Dr. Cour. Pr. Conr,9 ds. e e S
F n ef Brief. Geld. Actien 3f Brief. Geld. Gewr.

St. Schldſch. 3 101 101 Eiſenbahnen
Freuß. Engl. Berl. Potsd. 5 165 1641/,
h r o. do H. Ob 4 oPräm. ch. Magd. Leipz. 191 190er m o. do. P. Dbl.! 4 102er e s,, Brl. Anhalt. 1650Schldoſchr. s 89 do. do. P. Obl. 4 103/,

Brl. St. Obl. 8* 100 Düfſ. Elberf. D 92Du. do i. Th. a do. do. P. Obi. 4 982
Grsh. Poſ. do. 4 104/, 104 do do P. Obl. 4 Z* 97 4
r 00 do. v. St. gar.Sſtpr. Pfbr. a Sr. Frankf. 5 150 149

J de 190 do. do P. Ob 4 102e be a 1007 o Sberſchlef 4 128 1229,
7 2 do. L B.v eing. 116 115Gold al marc S B. Stett. L. A. 131 130 C

grdrchsd'or. 132/, do. do. L. B. 131 130And. Goldm. Magd. Hlbſt.! 4 119 120à s Thlr. 142 B. Schw. Fr. 4 116 137
Oisconto. 3 do. do. P. Obl. 4 103*



Bekanntmachungen.
Kunſt- Ausſtellung.

Die Einnahme Sonntags den 7. Juli
c. iſt fur die Kinderbewahranſtalten beſtimmt,
weshalb denn Partout- Billets nicht gelren

können. Der Vorſtand.
Vieh- Verkauf.

Auf den 11. d. M. fruüh von 9 Uhr an
ſollen in dem Kobe'ſchen Gute zu Volk
ſtedt 14 Stuck Rindvieh, 2 Pferde, 2
vollſtandige Wagen, Pfluge und Eggen, 1
Walze und mehreres anderes Wirthſchafts-
geräathe gegen gleich baare Bezahlung in
Preuß. Cour. verkauft werden.

Volkſtedt, den 3. Juli 1844.
Ehrenfried Kobe.

Alle Sorten Packet-Tabacke aus der
Fabrik von George Praätorius in Ber-
lin, namentlich die beliebten Varinas-Ca-
naſter- Miſchungen Nr. 1, 2, 3 u. 4, Cuba-
Canaſter, grob und fein geſchnitten, zu den
Fabrikpreiſen empfiehlt
die Niederlage von George Präto-

rius in Berlin
bei E. Krebel in Naumburg a/S.,

gr. Jacobsſtr. Nr. 301.

Loſe geſchnittene Rauchtabacke, Cigarren-
Abfall, à Pfd. 21/ bis 5 Sgr., bei

E. Krebel.

Mein Lager alter abgelagerter Cigarren
in circa 100 Sorten zu allen Preiſen em-
pfehle ich ebenfalls zur geneigten Berück-

ſichtigung. E. Krebel.
Sonntag und Montag
Schutzenfeſt, wozu ganz ergebenſt einladet

H. W. Preis in Trotha.

Herbſt-Rübenſagamen,
guter langer weißer iſt zu haben Rathhaus-
gaſſe Nr. 234 und des Markttags in mei-
ner Bude. Wittwe Böske.

L. J. Die Einzahlung der Actien auf
den Rock hat ſeinen Anfang genommen.

Neue Fett-Matjes-Heringe,
ſo etwas wieder aus dem ff. empfiehlt bil-
lig die Heringshandlung von Boltze.

J v

15,000 Thlr. auf ſtadtiſche und land
liche Grundſtucke zu 2500 und 3, 4 und
4000 Thlr. ſind auszuleihen.

Auch Landguüter, worunter ein Gut mit
600 Scheffel Ausſaat hier bei Halle, ſind
ſofort zu verkaufen durch den Aktuar Dan-
cker in Halle, Markerſtraße Nr. 455.

Ein Lehrling kann unter annehmbaren
Bedingungen in die Lehre treten bei

G. Föſe, Pinſel- und Burſten-Fabrikant.

Drei Stuben, zwei Kammern, mit
einer ſehr ſchonen Ausſicht, Kuche nebſt
Speiſe-Kammer, Boden- und Kellerraum,
Torfgelaß, iſt von Michaelis an auf dem
Neumarkte Nr. 1086. zu vermiethen.

Heiraths-Geſuch.
Ein junger Mann von gutem Aeußern,

in den 20ger Jahren, welcher ein anſtan-
diges gutes Geſchäft beſitzt, ſucht, da es
ihm an Damenbekanntſchaft mangelt, eine
ſeinem Alter angemeſſene Lebensgefärthin.
Eine guter Ruf, ein angenehmes gewandtes
Aeußere, ein ſanfter Charakter und eini-
ges disponible Vermögen ſind erforderlich.
Sollte eine Dame geneigt ſein, ſo kann ſie
im vollen Vertrauen unter Zuſicherung der
ſtrengſten Verſchwiegenheit ihre Adreſſe un-
ter V. A. poste restante Ialle franco
einſenden, wo das Nähere ſogleich erfolgen
wird.

Auktion von Pferden u. Wagen.
Dienstag den 9. d. M. früh 9 Uhyr ſol-

len im Gaſthofe zur Weintraube auf dem
Neumarkt allhier 8 Stück zugfeſte brauch-
bare, in ſechs bis 10jahrigem Alter ſtehende
Pferde unter im Termin vorher bekannt zu
machenden Bedingungen gegen Baarzahlung
in Courant verauktionirt werden. Halle, im
Juli 1844.

Nach Lauchſtädt
fährt Sonntag den 7. d. auf mehreres Verlan-
gen ein großer Perſonenwagen Mittags prä-
ciſe auf 1 Uhr aus dem Zumpeſchen Gaſt
hofe vor dem Klausthor ab, trifft in Lauch-
ſtädt präciſe 2 Uhr ein; von Lauchſtädt
eine Stunde nach beendigtem Theater Ab-
fahrt zurück. Billets à Perſon für Tour
und Retour 20 Sgr. ſind beim Wagenmei-
ſter in der Droſchkenanſtalt Neumarkt 1288
bis Mittags d. 7. d. M. 11 Uhr zu be-
kommen.

W e r et

Jn meinem Verlage iſt erſchienen und
durch alle Buchhandlungen zu beziehen

Die Welt
als Wille u. Vorſtellung.

Arthur Schopenhauer.
Zweite, durchgangig verbeſſerte und ſehr

vermehrte Auflage.

Zwei Bände.
Gr. 8. 5 Thlr. 10 Ngr.

Der zweite Band dieſes Werkes ent-
halt die Ergänzungen zu der erſten
Auflage und iſt fur die Beſitzer derſel
ben zu dem Preiſe von 2 Thlr. 20 Ngr.
auch einzeln zu erhalten.

Leipzig, im Mai 1844.
F. A. Vrockhaus.

In der Verlagsbuchhandlung von Fr.
Manke in Jena erscheint so eben:
Römische Geschichte

V O l

B. G. Niebuhr.A4r und 5r Bangdf.
Auch nnter dem VPTitel:

Römische Geschichte
von dem ersten punischen Kriege bis
zum Tode Constantins, nebst einer
Einleitung über die Quellen und das

Studium der Röwischen Geschichte
von B. G. Niebuhr, heraus-

gegeben von
Dr. Leonhard Schmite,

aus dem Englischen
Von

Dr. Gustav Zeiss,
Professor am Gymnasium zu Weimar.

In 2 starken Bänden.
I1. Lieferung,

160 S. in gr. 8. Velinpap. geb. Sahb-
scrptspr. Thlr.

(Das Ganze wird 6 Liefernngen bilden
und im September vollendet alsdann tritt

ein erhöhter Ladenpreis ein.)

Jeden Sonntag Mittag halb ein Uhr
fahren zwei verdeckte Vergnugungs Wagen
vom Klausthore weg nach Lauchſtädt.
Wer da Luſt hat mitzufahren, der melde
ſich bei Zeiten, Klausſtraße Nr. 880.

Eckert.
Donnerstag 3 Uhr glücklich angekommen.
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